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Kompost – das «schwarze Gold» für Grüne Daumen

In Töpfen und Hochbeeten wird oft gekaufte Erde verwendet. Diese Erde ist in Sachen Bodenleben nicht mit ge-
wachsenem Boden vergleichbar. Zudem enthalten immer noch viele Produkte (auch Bio-Produkte) Torf. Seit 1987 
darf den Mooren in der Schweiz kein Torf mehr entnommen werden. Dennoch kommen in der Schweiz jährlich 
immer noch rund 150’000 Tonnen Torf aus dem Ausland zum Einsatz! Die Umweltzerstörung wurde einfach ins 
Ausland verlegt. Achten Sie auf das Kleingedruckte und verzichten Sie auf solche Produkte. Statt jedes Jahr neue 
Erde zu kaufen, kann man diese mit frischem Kompost wieder beleben und so die Nährstoffe, welche von den 
Pflanzen aufgenommen wurden, wieder in den Boden zurück bringen.

Bestimmte Kunstdünger (Mineraldünger) bewirken einen Abbau von Humus im Boden. Wasser und Mineralien 
können schlechter im Boden festgehalten werden und werden darauf mit dem Wasser aus dem Boden ausge-
schwemmt. Die Pflanzen haben folglich weniger natürliche Nahrung und brauchen fortan immer mehr künstliche. 
Auch hier ist Komposterde ideal, sie dient als Düngemittel und ersetzt Kunstdünger. Boden und Pflanzen sind mit 
allem versorgt, was sie brauchen. Kompost ist also eigentlich das «schwarze Gold» für Gärtnerinnen und Gärtner. 

In Binningen gibt es zwei öffentliche Kompostplätze mit Möglichkeit zum Mitmachen und dem Verkauf von Kom-
posterde. Zudem bietet die Kompostgruppe kostenlose Beratung zu Kompostierfragen sowie Unterstützung beim 
Einrichten von Kompostplätzen. (Edith Egli, T 061 302 06 44, kompost@oekogemeinde.ch) Oder kommen Sie am 
Samstag, 8. Mai an den Binninger Frühlingsmarkt auf dem Dorfplatz. Erfahren Sie mehr zum Thema Kompostie-
ren, mischen Sie ihre eigene Erdmischung für die Balkonkisten und stöbern Sie in unserem Angebot an Setzlingen.
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Im Kompost findet ein Zusammenspiel der verschiedenen Lebewesen statt. Die grösseren Tiere im Kompost – 
beispielsweise der Kompostwurm, die Assel, der Schnurfüssler – sind für die Zersetzung und Durchmischung des 
organischen Materials verantwortlich. Weitere Milliarden von Mikroorganismen wie Bakterien und Pilze wandeln 
verschiedene Stoffe um.


